
SG Züllsdorf e.V.
Torgauer Str. 38, 04916 Herzberg/Elster OT. Züllsdorf

Satzung der Sportgemeinschaft Züllsdorf
§1 Name und Sitz

1. Der Verein trägt den Namen Sportgemeinschaft (SG) "Friedrich Ludwig Jahn"
Züllsdorf e.V. und hat seinen Sitz in 04916 Herzberg/Elster OT. Züllsdorf. Er
tritt die Rechtsnachfolge der im Februar 1978 gegründeten BSG Traktor Züllsdorf
an.

§2 Ziele und Grundsätze
1. Der Verein trägt zur Förderung von Körperkultur und Sport bei und nimmt die In-

teressen seiner Mitglieder wahr. Er ist offen für alle sportinterssierten Bürgerinnen
und Bürger, unabhägig von ihrer Rasse, Religion, Weltanschauung, Parteizugehö-
rigkeit und gesellschaftlicher Stellung. Der Verein organisiert den Sport für seine
Mitglieder in den Abteilungen sowie für die Bevölkerung im Territorium. Er trägt
bei, zur Förderung sportlicher Talente.

2. Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschftliche
Zwecke.

3. Zusammenschluss und Tätigkeit der Mitglieder sind nicht auf Erwerbstätigkeit
gerichtet. Der Verein trägt gemeinnützigen Chrakter im Sinne des Abschnittes
"Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabeordnung.

4. Dem Verein zufließende Mittel dürfen nur für Satzungsgemäße Zwecke verwendet
werden.

5. Die Organe der Sportgemeinschaft üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus.
6. Jede Bestätigung auf parteipolitischem, wirtschaftlichem und konfessionellen Ge-

biet ist ausgeschlossen. Berufssportliche Bestrebungen sind mit den Grundsätzen
der Sportgemeinschaft unvereinbar.

§3 Rechtsgrundlagen
1. Der Verein ist eine frechtsfähige eingetragene Vereinigung und wird im Rechts-

verkehr durch seine Vorsitzenden und eine oder mehrerer von ihm beauftragte
Personen vertreten.

2. Der Verein regelt die Arbeit durch Ordnungen und Entscheidungen seiner Orgnae.
Grundlage hierfür sind:
– die Satzung,
– die Geschäftsordnung,
– die Finanzordnung,
– und andere Ordnungen.



3. Der Verein haftet mit seinem Vermögen gegenüber Dritten bei Verbindlichkeiten.
Die Mitglieder haften nicht mit Ihrem persönlichen Eigentum bei Ansprüchen
gegen den Verein.

§4 Mitgliedschaft
1. Der Verein umfasst ordentliche, Jugend- und Ehrenmitglieder.

a Ordentliche Mitglieder sind alle aktiven und passiven Mitglieder, die das 18.
Lebensjahr vollendet haben.

b Jugendmitglieder sind Mitglieder unter 18. Jahren.
c Ehrenmitglieder sind solche Mitglieder, die sich Verdienste um den Verein
erworben haben. (siehe §10 der Satzung).

2. Der Sportgemeinschaft kann jede natürliche gemäß §2 der Satzung als Mitglied
angehören.

3. Die Mitgliedschaft ist schriftlich unter Anerkennung der Satzung zu beantragen.
Über die Aufnahme von Mitgliedern entscheidet der Vorstand. Im Falle einer Ab-
lehnung kann eine Beschwede an die Mitgliederversammlung durch den Antrag-
steller gerichtet werden. Diese entscheidet endgültig über den Antrag. Bei Auf-
nahmeanträgen Minderjähriger bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres ist die
schriftliche Zustimmung der gesetzlichen Vertreter erforderlich.

4. Die Mitgliedschaft erlischt durch:
a Austritt,
b Ausschluss,
c Tod.

5. Der Austritt muss dem Vorstand gegenüber schriftlich erklärt werden.
6. Ein Mitglied kann vom Vorstand ausgeschlossen werden:

a wegen erheblicher Verletzung satzungsgemäßer Verpflichtungen,
b wegen Zahlungsrückstandes von mehr als einem Jahresbeitrag trotz Mahnung,
c wegen eines schweren Verstoßes gegen die Interessen des Vereins oder wegen
groben unsportlichen Verhaltens,

d wegen unehrenhafter Handlungen.
7. Ausgeschiedene oder ausgeschlossene Mitglieder haben keine Ansprüche auf An-

teile aus dem Vermögen des Vereins.



§5 Rechte und Pflichten
1. Die Mitglieder haben das Recht:

a Die Wahrnehmung ihrer Interessen von der Sportgemeinschaft zu verlangen
und die ihr zur Verfügung stehenden Einrichtungen im Rahmen der gegebenen
Möglichkeiten zu nutzen,

b im Rahmen des Zweckes der Sportgemeinschaft an den Veranstaltungen /
Wettkämpfen teilzunehmen.

c Beschwerderecht
2. Die Mitglieder haben die Pflicht

a an der Erfüllung der Aufgaben aktiv mitzuwirken und das Ansehen des Vereins
zu wahren,

b sich entsprechend der Satzung und den weiteren Ordnungen des Vereins zu
verhalten. Die Mitglieder sind zu gegenseitiger Rücksichtsnahme und Kame-
radschaft verpflichtet,

c die Mitgliedsbeiträge und Umlagen fristgemäß zu entrichten (s. 13 der Sat-
zung).

3. Gegen Mitglieder, die gegen die Satzung oder Beschlüsse des Vorstandes oder der
Mitgliederversammlung verstoßen oder sich eines Verstoßes gegen die Interessen
der Sportgemeinschaft oder eines unsportlichen Verhaltens schuldig machen, kön-
nen nach vorheriger Anhörung vom Vorstand folgende Maßregelungen verhängt
werden:
a Verweis,
b Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb und den Veranstaltungen der Sport-

gemeinschaft bis zu vier Wochen.
4. Dem betroffenen Mitglied steht das Recht zu, gegen diese Entscheidung binnen

zwei Wochen Beschwerde an den Beschwerdeausschuss einzureichen.

§6 Organe
1. Die Organe des Vereins sind:

a Die Mitgliederversammlung
b der Vorstand,
c der Beschwerdeausschuss.



§5 Die Mitgliederversammlung
1. Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. Diese ist zuständig

für:
a Entgegennahme des Berichtes des Vorstandes,
b Entgegennahme des Berichtes des Kassenwarts,
c Entlastung und Wahl des Vorstandes,
d Wahl der Finanzverwantwortlichen,
e Festsetzen von Beiträgen, Umlagen und der Fälligkeiten,
f Genehmigung des Haushaltsplanes,
g Satzungsänderungen,
h Beschlussfassung über Anträge,
i Entscheidung über die Berufung gegen den ablehnenden Bescheid des Vor-
standes nach §4, Absatz 3 der Satzung,

j Berufung gegen den Ausschluss eines Mitgliedes nach §4, Absatz 6 der Sat-
zung,

k Ernennung von ehrenmitgliedern nach §10 der Satzung,
l Wahl der Mitglieder von satzungsgemäß vorgesehenen Ausschüssen,

m Auflösung des Vereins.
2. Die Mitgliedervollversammlung findet mindestens einmal jährlich statt, sie sollte

im I. Quartal des Jahres durchgeführt werden.
3. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb einer Frist von zwei

Wochen mit entsprechender schriftlicher Tagesordnung einzuberufen, wenn es
a der Vorstand beschließt oder
b 20% der erwachsenen Mitglieder beantragen.

4. Die Einberufung von Mitgliederversammlungen erfolgt durch den Vorstand mittels
schriftlicher Einladung. Für den Nachweis der Frist- und ordnungsgemäßen Einla-
dung reicht die Absendung der Einladung aus. Zwischen dem Tag der Einladung
und dem Termin der Versammlung müssen mindestens zwei bis höchstens vier
Wochen liegen. Mit der Einberufung der Mitgliederversammlung ist die Tagesord-
nung mitzuteilen. Anträge auf Satzungsänderungen müssen bei Bekanntgabe der
Tagesordnung schriftlich und mit vollem Wortlaut mitgeteilt werden.

5. Die Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Zahl der erschienenen Mitglie-
der, beschlussfähig. Bei Beschlüssen und Wahlen entscheidet die einfache Mehrheit
der abgegebenen Stimmen. Bei Wahlen erfolgt in der Regel eine geheime Abstim-
mung.



6. Anträge können gestellt werden:
a von jedem Mitglied, welches das 14. Lebensjahr vollendet hat,
b vom Vorstand

7. Anträge auf Satzungsänderungen müssen vier Wochen vor der Mitgliederversamm-
lung schriftlich beim Vorsitzenden des Vereins eingegangen sein.

8. Über andere Anträge kann in der Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden,
wenn diese mindestens eine Woche vor der Versammlung schriftlich beim Vorsit-
zenden der Sportgemeinsachft eingegangen sind. Später eingehende Anträge dürfen
in der Mitgliederversammlung nur behandelt werden, wenn ihre Dringlichkeit mit
einer 2/3-Mehrheit bejaht wird. Dringlichkeitsanträge auf Satzungsänderung sind
ausgeschlossen.


